
Der Monte Ossero auf Liissin.

Floristische Skizze von Dr. Joli. Hruby. Mit Tafel II.

(Forts, statt Schluß).

Aber nun auf den Höhenkamm des Ossero hinauf! Es war noch

nicht 6 Uhr früh, als wir auf halsbrecherischen Pfaden quer über die

Insel wieder am Fuße desselben anlangten, etwa 5000 Schritte weiter

nördlich von unserem ersten, mißglückten Aufstiege. Über einige

vSteinriegel hinweg stiegen wir dann den mit echtem Salbei, Wachholder

und Blasenstrauch schütter bewachsenen Hang des Mali Kalek, der

Nachbarspitze des Ossero, hinauf. Dieser Aufstieg wird uns dreien

wohl unvergeßlich bleiben. Ich wählte scheinbar den schwierigeren

Weg über die Schotterhalden, die sich in den Runsen weit herabzogen,

und kam doch schneller vorwärts als meine Gefährten, die mit unbe-

schreiblicher Mühe von Busch zu Busch kletternd wahre Turnkünste

im Springen über die oft zwei und mehr Meter tiefen, zudem meist

mit Strauchwerk verdeckten Klüfte ausführen mußten. Wer hatte da

noch ein Augenmerk auf die wahrhaft unvergleichliche Aussicht, die

sich mit jedem Schritte erweiterte? Auf Händen und Füßen vorwärts-

kriechend erklomm ich endlich den Kamm, der ein echt alpines Bild

darbot, wie ich es in den südlichen Kalkalpen kennen gelernt hatte,

und doch grundverschieden durch die freilich auch nur kärgliche Vege-

tation. Die im Tale baumartig aufstrebenden Wachholderbü.sche lagen

hier dem wärmenden Kalksteine glatt an, um vor der eisigen Bora,

die mich förmlich vorwärts stieß und mir fast den Atem benahm,

manchmal mich plötzlich wegzufegen drohte, so daß ich mich zu Boden

werfen mußte, zu bestehen; ihre Stämme waren nur kurz, aber sehr

dick, ihre Äste wie Besen zerzaust und westwärts gedreht. Der Kamm
ist kaum 50 Schritte breit und senkt sich sowohl gegen Osten wie

Westen jäh herab; über ihn zieht ein hoher Steinriegel, hinter den ich

mich schleunigst vor der Bora flüchtete, um im warmen vSonnenschein

der Westseite die Gefährten zu erwarten. Mir war es immer so, als

ob die Bora doch auch die Mauer und dann natürlich auch mich selbst

wegfegen könnte; überdies wußte ich nicht, ob die Gefährten nicht

etwa umgekehrt waren, so daß ich dann ganz allein hier oben wäre,

den beschwerhchen und unbekannten Abstieg vor mir. Ein Fehltritt,

ein Sturz, ich wäre ohne Hilfe elend liegen geblieben, denn wer hätte

mich holen sollen? Doch da hörte ich durch das Heulen der Bora

hindurch den Ruf der Begleiter und damit kehrte die Lust und Freude

an der Tour wieder zurück. Schweißtriefend und zu Tode erschöpft

sanken sie neben mir hin und waren nicht mehr zu bewegen, den

Aufstieg auf die Spitze des Ossero mitzumachen. So kroch ich

wiederum in der eisiafen Bora die letzten 100 m über die nur mehr
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mit ganz niederen Salbeistauden sehr schütter bewachsenen Schutthalden

aufwärts und erreichte mühselig die Spitze, auf der ein Gedenkstein

an die Besteigung durch den f Kronprinzen Erzherzog Rudolf von

Österreich erinnert; ein kurzer Blick über die ganze Szenerie, und

schnell ging es wieder zu den Gefährten herab, woselbst wir mit Muße die

berückende Aussicht genießen konnten, ohne von der Bora besonders

gefährdet zu werden (wir hatten eben einen Tag getroffen, an dem sie

besonders stark wehte ; um so interessanter war die Tour).

Die ganze Südspitze Istriens von Pola abwärts, der Fiumaner Hafen,

überragt vom Mt. Maggiore, weit rückwärts die südlichen Kalkalpen

und das Triestiner Kalkplateau, im Osten die Küstengestade Nord-

dalmatiens bis gegen Zara, begleitet von einer Schar Inseln und Insel-

chen, das ganze (wegen der jähen Wetterstürze) berüchtigte Quarnero-

gebiet mit Arbe, Veglia, Cherso und Pago, die mächtige Kette des

Velebits, dessen Hänge in der Sonne schneeweiß glänzten, südlich die

Kuppen und Buchten der Insel Lussin und einige Eilande und Klippen,

westlich endlich die Inseln Sansego und Unie, gleichfalls begleitet von

zahlreichen Scoglien, und mit einem guten Fernrohre sieht man selbst

den Apennin herüberwinken, ebenso die Carnischen und Julischen

Alpen im Nordosten. Am Horizonte, dort wo Himmel und Wasser

fast ohne Grenzlinie sich begegnen, blau in blau, ziehen mächtige

Dampfer, überall blitzen die weißen und gelben vSegel der Fischerboote

auf, Torpedos kreuzen im Hafen und zwischen den Inseln, und vom
Fiumaner Hafen steigt eine schwärzliche Dunstwolke auf. Dazu die

eigenartige Felsszenerie rechts und links von uns, der Karst in seiner

prachtvollsten Entwickkmg, die interessante Vegetation mit fast durch-

gehends seltenen Arten, wir waren überreich belohnt für die ausge-

standenen vStrapazen. Aber noch hatten wir den Abstieg vor uns, den

wir über eine große Schutthalde hinweg' antraten, um so am kürzesten

zu jenem Saumwege zu g'elangen, der etwa im oberen Drittel des

Westhanges um den ganzen Bergrücken herumführt. Noch eine Auf-

nahme von der Ostseite, und weiter gings talwärts. Jeder Strauch

diente als Stützpunkt, man rutschte mehr als man ging, aber doch er-

reichten wir wohlbehalten jene bis 30 m hohen, senkrechten Felswände,

die etwa am halben Abstiege jäh aus den Schutthalden aufragen. In

den Ritzen derselben haben sich außer Wachholder und anderem

Gesträuch seltene Gewächse angesiedelt, die nian nur hier findet.

Auf einmal hören die Schottermassen auf, ein dichter, undurch-

dringlicher Gürtel baumförmiger Sträucher setzt ein und überzieht mit

geringen Unterbrechungen die Westlehne bis zum JMeeresstrande herab.

Wieder ist es die vSteineiche, die dominierend auftritt und hie und da

als hoher Baum über das Buschwerk aufragt. Lussin exportiert Holz;
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es scheint iingkiublich, aber wenn man bedenkt, daß noch vor nicht

allzulanger Zeit der ganze Ossero bis nahe zum Gipfel mit Eichenhoch-

wald bedeckt war, von dem nur noch klägliche Reste erhalten sind,

die demnächst auch abgeholzt werden, so bleibt uns nichts übrig, als

tief zu bedauern,/ daß solcher Raubbau geduldet wird; denn nur nach

langem Kampfe vermag die Steineiche die zähen Macchiensträucher zu

verdrängen. Und doch freuen wir uns, daß wenigstens sie die l<;ahlen

Hänge in dunklos Griin kleiden. Unter dem Gipfel des St. Nicolo, die

nächste Spitze südlich vom Ossero, öffnen sich weite Höhlen in die

Felswände, in denen mächtige Tropfsteine die Wände zieren, und auf

deren Grunde schon zahlreiche Knochenfunde gemacht wurden. Nach-

weisbar lag die Küste damals viel höher als heute, und an jene schroffen

Felswände schlugen donnernd die Wogen zur Zeit, da in jenen Höhlen

der diluviale Mensch hauste, der sich vom Fischfange nährte, wie es

seine Nachkommen bis heute tun. In dem Sattel zwischen den beiden

Gipfeln grünt ein reizendes Wäldchen, gebildet aus sommergrünen

Eichen, Ahorn und Ulmen, auf dessen Grunde im Frühlinge Schnee-

glöckchen und Veilchen blühen und der auch sonst die größte Ähn-

lichkeit mit den Krainer Wäldern aufweist. Es ist ein seit frühester

Zeit abgetrenntes Stück eines mächtigen Waldes, der zu einer Zeit

alles Land deckte, in der noch die Küste Dalmatiens mehr oder minder mit

Italien innig zusammenhing.

Doch wir müssen weiter. Die Macchie wird immer höher und

dichter, nur hie und da schiebt sich eine Schutthalde ein, auf der über

mannshohe Glockenblumen in vollster Blüte prangen, Smaragdeidechsen

sich herumjagen, bunte Schlangen sich behaglich sonnen. vSo sind wir

schließlich längs der ganzen Westseite auf dem südlichen steilen x\bfall

des Ossero angelangt und übersehen nun nochmals beide »Seiten der

Insel. Rasch geht es nun bergab in die sonnendurchgiühten Tal-

mulden von St. Giacomo. Ein Bild von der Üppigkeit der Vegetation

hier unten gibt die Aufnahme Abb. 8. Taf, IL Im Sommer sind

natürlich keine Blüten mehr zu sehen, aber im Frühjahre wetteifern die

Sträucher und .Stauden miteinander in Farbenhülle und -pracht. Der

Besenginster ist überschüttet mit einem Meere gelber Blüten, die Myrthe

ist in Weiß gekleidet, Rosen, Salbei, Cistusbüsche, Strohblumen, Berg-

minzen und noch eine ganze Schar bunter Blütenpflanzen erfüllen mit

ihrem Dufte die Luft zu einer Zeit, da bei uns im rauhen Norden der erste

warme Frühling-shauch die Vorboten des Lenzes aus der Winterruhe weckt.

Nun sind wir auf der Straße nach Chiunschi, und bald ist auch

der Ort selbst erreicht. Ein letztes Lebewohl dem Ossero und dem

Heblichen Orte Neresina, und beide verschwinden hinter den nächsten

Höhen. So langen wir schließlich in Lussinpiccolo an, totmüde und
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hungrig, doch jeder kann sich sagen, daß er die Tour nie bereut, sondern

daß sich ihm jede Einzelheit unauslöschhch eingeprägt hat. Auf Wieder-

sehen Lussin, auf Wiedersehen Ossero

!

Floristische Notizen \

Nachstehend will ich die häufigsten oder interessanten Arten, die

auf der oben beschriebenen Tour zu finden sind und die ich teils selbst

sammelte, teils im Herbar meines Freundes, des k. u, k. Artillerieleut-

nants K. Stosius, vorfand, aufzählen 2.

Im Städtchen Lussin piccolo werden in den Gärten und Anlagen

angepflanzt: Cupressiis seiiipervirens, Ariindo Donax , A. Pltniana.

Phoenix, Agave, Paiilownia , Horiensia, Pittosporum tobira. Platanus,

Eriohotrya, Fints Carica, AForiis alba und nigra, Prtmus armeniaca,

insiiitia, domestica, aniygdalina, persica, avium. Albizzia, Cereis, Gle-

ditschia, Ailanthus, Alelia, Evonymus japonicus. Aesculus, Catalpa, Zizi-

phus, Opuntia, Punica, Jasminus, Neriuvi. Solanum Lycopersicum,

Melongena. Capsiciiui an?ntum. Cynara Scolynius u. a.

Die Hauptvertreter der Ruderalflora sind: Pa^iicuiii sang2iinale.

Eragrostis megastachya. Poaajinua. Scleropoarigida. Bromus squarrosus,

sterilis. Hordeum murimtm. Urtica urens. Parietaria diffusa, erecta.

Polygonuin aviculare. CJienopodiuni Vulvaria, urbiaiiii. ^liuarantus

prostratus. Spcrgularia rubra. .Stellaria media. Arenaria serpylli-

folia und leptoclados. Herniaria glabra und incana. Fumaria officinalis.

Capsella Bursa pastoris. Myagriiin per/oliatnm. Bunias Erucago. Si-

symbrium officinale. Trifoliiim repens. Geranium pusillum, cohimbinum

und rotundifolium. Euphorbia helioscopia, peploides, falcata, exigua.

Merctirialis annua. Malva silvestris, nicaeensis. Convolvulus arvensis,

tenuissimus. Heliotropiiim europaeum. Cynoglossum pictuiii. Verbena

offici^ialis. Mentha arvensis. Solanum villosum, alatum. Plantago

major. Ecballium Elaterium. Erigeron canadensis. Xanthium spinosum.

Calendula arvensis. Zacyntha verrucosa.

Auf Mauern in der Stadt wachsen : Mathiola incana. Cheiranthus

CJieiri. Capparis spinosa. Sempervivum tectorum. Sedum-Arten (verw.)

Antirrhinum majus. Cymbalaria muralis. Centrajithus ruber. Parietaria

diffusa Vi. a.

1 Die weggelassenen Autornamen sind in F ritsch, Exkursionsflora, neueste Auflage,

zu finden, falls betr. des Autors Zweifel entstehen sollten. Bei Abweichungen sind die

Autornamen beigesetzt.

2 Eine genaue Aufzählung der liisher von der Insel Lussin und deren Nachbai inseln

bekannten Blütenpflanzen und Farngewächse samt deren Verbreitung geben M. Tommasini,

Flora dell' Isola di Lussino (verbessert durch C. Marchesetti, Triest 1895) und besonders aus-

führlich A. Haracic, L'Isola di Lussin (Lussinpiccolo 1905) mit Nachtrag (29. Programm der

naut. Schule in Lussin).
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An der Straße nach Privlaka sind kleinere Flächen der angrenzen-

den Hügelhängc mit Pinus Pinaster aufgeforstet; im innersten Winkel

des Hafens sind gegen Cigale kleine Wäldchen von Pvmts Pinaster mit

Piuiis nigrescens, Jialepensis, pyrenaica angelegt worden.

An der StrcYßenbOschung am Meeresstrande gedeihen bei Privlaka:

Agropyruiii glaiicum. Avena sterilis. "''Leptums incurvattis und cylindri-

cus. "^HordeuiJi bulbosuni. Loliiii/i subulatiuu. CcrostiuDi glutinosum.

Sagina ciliata. *Schoenus nigricans. Glaucium luteum. '"'Lotus cytisoides

und angustissimns. Silene sedoides. Circimts circinnatiis. Tribulus

terrestris. EzLphorbia Chamaesyce und Peplzts. Geraniiiin molle var.

gra7idißorui)i. Althaea liirsuta. ^^Eryngium inariti}iuiiii. '^Crithniuiii

inaritimum. '•' Vitex Agnus castus. ''Staiice canccllata. * Vaillantia

niuralis. '^Plantago Coronopus und carinata. -'I-Cickxia spuria wwüconiuiu-

tata. Lycopsis variegatus. Plautago Psyllium. Ccntaurca Calciirapa.

^'Scolymus hispanicus. '^Inula crithmoidcs , viscosa. Reichardia

picroidcs. Lactuca vifniitea. HypocJwcris glabra. •Ilyoseris scabra.

Ilcdypnois crctica. Senccio vulgaris.

Auf Grasplätzen : Valeriaiiclla. oliforia. Melilotus officinalis.

Crassula. rubens. Sescli Tommasinii. Stachys arvoisis. J^iola hirta.

TricJionema Bulbocodium.

Auf Steinriegeln oder am Grunde derselben : Ceferach officinariim.

yisplcimtm IViciiomanes, Adiantuin nigrum {x\\^\%t ssp. Oiioptcrisf. acuta).

Geranium Robcrtianuiii var. purpurea. Hedera Jlelix. Prasium majus.

Plechten und Moose im Meere an Steinen.

Bei Privlaka wachsen neben häufigen auch einige Arten, die nur

hier oder auf ganz wenigen Punkten der Insel zu finden sind: Clematis

Viticella. Vicia bithynica. Viola adriatica und alba var. scatopJiylla.

Calystegia sepium. Cynoglossum Columnae. Eryngizim aniethystimim

wndcrcticum. Echiuin plaiitagineum. Solanum Dulcaiiuira. Kickxiasimplex

und Dipsacus silvester. Carlina laiiata. Carduiis pycnocep/ialus. Cir-

sium lanceolatzivi.

In den Weingärten, Olivengärten, auf Feldern und Brachen hier,

sowie fast überall auf der Insel sind die häufigsten oder doch interessanten

Unkräuter: Arisarum vidgarc (oft massenhaft). Cerastium glomeratum,

scmidccandriim und viscosum. Polycarpon tetraphyllum , alsinaefoliinn.

Ra)ninc2ilus muricatus, arvrnsis. parviflorus, chius. Cytinus Hypocistis.

Nigella damascena. Papaver Rhoeas. Fumaria niajor, officinalis. Ra-

plianus RapJiauistrum. RapistrJim rugosum. Stenophragma Thalianum.

Sinapis arvensis. Reseda Phyteuiiui. Trifolium pallidum, scabrum,

agrarium. Lotus tcnuifolius. Astragahts hamosus. Coronillascorpiuroides.

* Die mit Slcinchen versehenen Arten sind tyiiische Vertreter der Meerstrandsvegetation,

die überall auf der Insel vorkommen.
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Cicer arietiniini (kult. und verw.). Viccia Cracca. Lathyrus Ochrus.

Oxalis corniculata. Caucalis daiicoides und latifolius. Toräylittm o/fi-

cinale. Scandix Pecten Veneris. Anagallis arvensis und caerulea.

Antirrhinum Orontium. Veronica arve^isis, agrestis, Tournefortü, Cyin-

balaria (selten) Valerianella riiiiosa, dentata, eriocarpa. Campainila

rapujiculoides. Filago germanica. Antheiiiis Colula, altissima, iiicrassata.

Inula vulgaris. Matricaria Chanwn/illa. CJwndrilla juncea. Lactuca

saligna, Scariola. Sonchus oleraceus, asper.

Am Wege von Poljana zur Bucht Kovcana, am Fuße des Mt.

Asino, fallen auf der Straße bezw. am Strande besonders auf: Tragiis

raceinosus. Aristolochia Clematitis. ^irabis hirsuta. Diplotaxis tenui-

folia u. muralis. Alliuiii Ampeloprasiini var. hissiniense (besonders schön

am östlichen Fuße des Mt. Asino). Salicornia uiacrostachya. Sagina

maritiuia. Resedea lutea. Theligonum Cynocramhe. Portulaca oleracea.

Schon der Mt. Poljana ist von den kläg-lichen Resten der medi-

terranen Macchie schütter bewachsen ; etwas besser erhalten und nament-

lich durch die große Zahl ihrer Elemente ausgezeichnet ist letztere auf

dem Mt. Asino.

Verstümmelte Bäume von Quercus Hex ragen hie und da aus

dem immergrünen Buschwerk auf; die charakteristischen Bestandteile

des letzteren sind: Viburnuin Tinus. Paliitrus aculeatus. Phillyrea

argentea. Arbutus Unedo. Juniperus iiiacrocarpa, phoenicea, Oxycedrus.

Coronilla Emerus. Myrtus coiiiinu7iis. Pistacia Terebi?ithus und Lentis-

cus. Erica arborea. Crataegus iiionogyna. Prunus spinosa. Pirus ainyg-

daliforuiis. Cistus salviaefolius und villosits. Rosa se/npervirens. Ritbus

ulniifolius (auch var. dabiiaticiLs), touientosus (beide bis auf den Mt.

Ossero).

Auf den steinigen, mageren Grasplätzen, die in zumeist kleiner

Ausdehnung die Buschformation durchsetzen (offene Macchie 1), wachsen

hier 3; Stipa pennata. Bromus raceinosus, v/ollis, niolliforinis, crectus

var.australis. Festuca oviua var. dalmatica^. Aveiia convohita (-striata).

Alelica nehrodeiisis. Sesleria clougata. Hayiialdia villosa. Agropyruvi

repens. Brachypodiiun distacJiyunif.gemtinum. Loliiiiii siciilum. Acgilops

ovata, triaristata, triuncialis. Carex Pairaei, virens
,
praecox(= verna VilL),

gynobasis,ßacca (zumeist var. cuspidata). Arum italicum {= A. inaculafum

Z. sensu latiore). Alliuin Chanuiemoly,sphaerocephalu}n,rotu7idum. Orni-

thogaluni refractum. Muscari coniosuni, raconosum, neglectum. OrcJiis

tridentatus var. coviniutatu,s. Rtiscus aculeattis. Asparagus acutifolius

.

3 Ich habe einige neue Standorte schon bekannter Pflanzen gefunden ; ein Vergleich

mit den von Haracic angeführten wird Interessenten leicht diese auffindbar machen, ebenso

wie die von mir neu aufgefundenen Arten (Ilieracium !) und Formen.

4 Die Gräser hatte Herr Professor Hackel-Wicn zu revidieren die Güte, wofür ich

ihm liiemit bestens danke.
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Smilax aspera. Tarinis coniniunis. Beta vulgaris var. maritima. Tiinica

Saxifraga. Cleuiatis Flanwiula var. maritima. Anemone stellata. Ranun-
culus neapolitaims {= velutinus), sardous. Ficaria calthaefolia (bis auf den

Gipfel des Mt. Ossero). Fumaria capreolata, flabellata. Draba verna.

Thiaspi praecox »{h'\s, auf den Mt. Ossero). Arabis verna. Sedum acre,

boloniense. Agrimonia Eupatoria. Poterium muricatum. Onoiiis anti-

qiwrum, reclifiata. Anthyllis Dillenii (bis auf den Mt. Ossero). Afedi-

cago falcata, lupidina, orbicularis, tribuloides, disciforjiiis, maculata,

viinima. Trifolium lappaceum, stellatum, angusti/oliuin, arvense, resu-

pinatum (vereinzelt), tomentosuni (bis auf den Mt. Ossero), nigrescens,

su^ocatum. DorycnitcM herbaceum, Jiirsutum. Lotus ornithopodioides,

corniculatus. Scorpiiirus subvillosus. Coronilla cretica. Hippocrepis

comosus. Seciirigera coronata. Vicia varia, lutea var. Jiirta, sordida

(auch am Mt. Ossero). Linum tenuifolium, aiigustifolium. Ruta "*

bracteata. Euphorbia epithymoides, Cyparissias, Lathyris. HypericuDi

veronense. Helia?ithemum Fumana (sonst zerstreut). Viola odorata (bis

auf den Ossero). Eryngium campestre. Ptychotis ammoides. Bupleu-

rum aristotum. Oenanthe pimpinelloides. Foeniculum piperitum. Orlaya

grandiflora. Daucus Carola. Torilis helvetica, heterophylla. Asteroli-

num stellatu///. Cyclamen repandum (mehr im Buschwerk). Centaurium

minus, tenuiflorum. Cynanchum fuscatum. CJilora perfoliata. Coiivol-

vulus cantabricus. Anchusa italica. Lithospermuin arvense. Myosotis

intermedia, hispida. Onosma stellulatum. Echium pustulatum. Salvia

ofßcinalis, Bertolonii, clandestina. Origanu?n hirttun. Thymus dal-

maticus, Chamaedrys. Stachys italicus, subcrenatus. Prunella laciniata.

Calamintha menthae/olia, subnuda. Marrubium candidissiifiu7/i. Ajuga

rcptans, genevensis und Chamaedrys. Teucrium Chamaedrys, Polium,

ßaviim, i/wnta/ium, paiinonicuDi (besonders häufig im Osserodistrikt).

Verbascum sinuatitm, Chaixii, phoeniceum, Blattaria. Scrophularia

canina, peregri?ia. Orobanche gracilis (auf Dorycniu>ii su/fruticosum),

picroides f. carotae, minor. Plantago media, altissima, lanceolata.

Sherardia arvensis. Asperitla canescens. Rubia peregrina. Galium

murale, lucidum. Bellis silvestris. Pallenis spinosa. Helichrys2ivi itali-

cum. Achillea Äfillefolium, nobilis, odorata. Carlina corymbosa. Carduus

nutans. Carthamus lanattis. Rhagadiohis stellatus. Cichorium lutybus.

Urosperiinim Daleschampsii, picroides. Tragopogon majus. Scorzonera

laciuiata. Leontodon crispus, tuberosus. Picris laciniata, Jiieracioides.

Taraxacum officinale var. genuinum. Crepis vesicarius, hulbosus,

neglectus. Hieracium Pilosella ssp. mediofurciun (bis auf den Mt. Ossero),

florejitinum ssp. cylindriceps ^\^ auf den Mt. Ossero)^. Schlingpflanzen:

Smilax, Tamus und Lonicera implexa.

5 Herr K. II. Zaliii-Karlsruhe hatle die (iiite, mein Hieracimii-Material durchzusehen,

wofür ich ihm hier nochmals herzlichst danke.
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Im Schatten der zahlreichen Steinriegel und in deren erdgefüllten

Spalten wächst hier häufig Scolopendrhiui JiybridiDii (in den Formen:

typica, Reichardii und lobata).

In der seichten Bucht von Kovcanja bilden Zostera marina und

nana, Cyniodocea nodosa gleichsam grüne Wiesen unter Wasser; ihnen

gesellen sich zahlreiche Grün-, Rot- und Braunalgen"^', wie: Udotea

Desfoniainii, Halinieda tuna, Codiiun tomcntoswii, Acetahularia medi-

terranea (hier spärlich, sonst oft massenhaft), Ulva. rigida und latissima;

Cystosira barbata und concatenata, Sargassiun Imifolium und Horn-

schuchii (beide angeschwemmt), Fucus virsoides (massenhaft), Padina

Pavonia, Laurencia papilosa und radicans, Cladostephus verticülatus,

Sphacelaria cirrhosa, Lithophylluni incrustans und cxpansiim, Peysson-

nelia sqiiamaria, Ceramiujn elegans und cüiatum, Polysiplionia (mehrere

Arten), Nitophyllum confervaceuni, Gracilaria compressa (?), Gelidnivi

capillaceum, Cateiiella Opuntia. u. a.

In den Salzlaken am Ende der Bucht wachsen Carex cxtensa

(in der Form Balbisii). Spergularia salina. Atriplex roseuiii.

Von Blütenpflanzen in der Bucht Kovcanja seien noch folgende

Arten erwähnt, da sie sonst nur zerstreut oder überhaupt nicht auf

Lussin zu finden sind: Bronius racemosns. Stipa AristcIIa. Brorniis

scoparms. Arisfolocliia Cleniafitis. Polygonum Convohnihis. Potentilla

rcptans. Riihis baldensis (td)iiifolins X tomcntosits). LycJinis vespcrtina

(im Gestrüpp an der Straße). Agrostenuiia 6^////(7^ö (auf Ackern). Gcraiihivi

dissectum, inolle. Trifolium pratense, fragiferum. Coronilla varia. Vicia

grandifiora, peregrina. Ervuvi gracile, nigricans. Lathyrus ApJiaca.

Daucus maximus. Lappula Myosotis. Datura Stramoniuii}. Bcllis

perennis. Erigeron acer. Crepis ruber (auf Grasplätzen).

Am Habocsak, dem Nachbarberge des ]\It. Asino, fand ich Alliu?u

p2ilchelhini ; in der Macchie, die vollständig- zerstückelt und sehr arm-

selig ist, wachsen Vicia serrati/olia, Limun corymbosum und die Mehr-

zahl jener Pflanzen, die am Mt. Asino vorkommen.

DerMt. Guservic ist teilweise mit Eichenwäldchen bedeckt; in denen

Pteris aquilina sehr häufig vorkommt. In der nahen Bucht i\rtatore

sind einige im Sommer austrocknende Salzlaken, an deren Rändern

Juncus acutus, Salicornia herbacea, Ettphorbia Paralias, Pinea und

Myrsinites durch ihre Häufigkeit auffallen. Auf den Grasplätzen der

]\Iacchie findet man hierAllium falla.v ; Fuinaria media, parvi/lora, Vaillan-

//zund Gussonii; Orchis tridentatus, Simia; Asperula laevigata und Globn-

laria Willkommii. Am Mt. Cristallo, einem zwischen der Bucht von Kov-
canja und der von Artatore liegender Hügel, fand ich Althaea narbonensis.

Eine genaue Aufzählung der von mir auf Lussin gesammelten Algen behalte ich

mir für später vor. Nomenklatur nach Migula, Krypt. Fl. 11. Bd. Algen. 2. Teil (Gera 1909).
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Links von der Straße nach Chiunschi erweitert sich die Insel und

bildet ein teils schütter bewaldetes, teils bebautes oder oberflächlich

gerodetes, mäßig gewelltes Gelände, das vom Mt. Stan beherrscht wird.

Die interessanteren Teile desselben sind die Südwestecke Kurila, das

Gebiet Slatina ufid die Bucht Liski,

Im Gebiete Kurila (bis Like und Nova), schütter mit Wachholder,

Spartmm junceiun, Steineichen und anderen Macchiensträuchern be-

wachsen, gibt es größere, wiesenartige Grasplätze mit interessanten

Blütenpflanzen. Bemerkenswert wären da: Briza minor, Holcus lanaius,

[iincus triandrus, Gladiolus ülyricus (mehr in den Kulturen); Orchis

papüionaceus var. ruber, coriophorus var.fragrans, Mathiola incana, Saxi-

fraga tridactylites, Dianthus" vehitimis, Lupinus hirsnms, Trifolium

Cherleri, Lotiis parviflorus, Lathyrus sphaericus, Limim gallicum, Ruta

divaricata. Helianthemuvi guttahim, Pastinaca opaca, Torilis nodosa,

Scandix mistralis, Phimbago europaea (in Chiunschi massenhaft), Cen-

taurium pulchelluin und maritimum, Lithospermuvi apuluvi, Galium

parisiense, Echitim altissimum, Inula graveolens. Auf Kulturland:

Trixago latifolia, Filago gallica. Am Strande : Camphorosma vclutinum,

Plantago Psyllium, Statice Limonium und cordata. Bei Like wächst

Serapias lingua und Alyssum montanum, Bacidia sahulctoruin var.

obscurata (über Moos, auch sonst häufig).

Die Grasplätze im Gebiete von Slatina setzen sich zusammen aus:

Agrostis alba var. luaritiina, Gastridium aiistrale, Phle2ifii tenue, Andro-

pogon Ischaemum, Aiithoxaiithuiii odoratum, Briza maxima, Cynodon

Dactylon, Poa pratensis, attica (hier häufig), bulbosa, Dactylis hispanica,

glomcrata (selten), Cynosnrus ecJiinatus. Y^rw&xPoa loliacea, Brachypodium

pinnaiuiit, Broimts mollis und molliformis, Lolium pereitnc und Koeleria

pJilcoidcs, Carex Linkii, divisa. Nebst den gew^öhnlichen Blütenpflanzen

der offenen Macchie finden wir hier: Centaurea Weldeniana^, Allium

Chamaeniöly.

Am Strande (besonders in der Bucht Liski) wachsen hier: Pipta-

therum niuUißorum, Juncus acutus und maritimus, Drypis spinosa,

Salicornia herbacea, Atriplex patulum, Cakile maritii/ia, Tyrimnus

Icucographus.

In einem Süßwassertümpel: Phragmites coinrnunis, Scirpus 7nari-

tiinits f. compacta, Rumex pulcher, Lythrum Hyssopifolia.

Auf Äckern und unbebauten Plätzen um Gehöfte : Rumex crispus,

Erodium cicutarium und malacoides, Allium sphacrocephalum und

vincale, Iris germajtica (vcrw.), Medicago prostrata, Galium Aparine,

Vicia villosa var. glabrcscens, Agropyruni ca^iinum, Linaria pclisscriana.

6 Herr Dr. v. Hayek hatte die Güte, mein auf Lussin gesammeltes Centaurea-Material

durchzusehen, wofür ich ihm hiermit nochmals herzlichst danke.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 98 -

Im Buschwerk und auf den Steintriften längs der Straße von

Kovcanja nach Chiunschi fallen v^orzüglich auf: Cistus inonspessulantts,

hier formationsbildend, Querau coccifera (in einigen Exemplaren],

Bromus uiadritcnsis, Aira capülaris, Euphorbia Wulfenii, Carex süvatica,

Galiiini Molhigo, Lotus edulis (verw.), Vicia Jiybrida, OrnithogaluDi

pyrenaicum.

Im Orte Chiunschi wird die Zahl der Ruderalpflanzen, die wir oben

kennen lernten, durch Arctium Lappa, Chenopodium afuhrosioides

,

Hyoscyainus niger und albus, Amaranthtis retroßexus, Urtica dioica,

Arteiuisia Absintliiuui , jene der Unkräuter auf Ackern und in Wein-

gärten durch Alcheniilla arvensis, Capsella ruhella, Papaver Jiybriduiii,

Cirsiimi arvense, Silene gallica, Kickxia Elatine, Fumaria tncdia, Nastur-

tium lippicense, Aristolochia Clematitis vermehrt. In der Macchie treten

Spartium junceum, Trigonella ornithopodioides, Mentha Pulegium,

Phalaris minor Mnd Acanthus longifolius auf.

Auf der Straße von Chiunschi nach St. Giacomo fand ich Lepidiiun

cainpestrc und graminifoliuiii, Cardai/mic hirsuta, Ballota nigra,

PJiysalis Alkekengi, Kickxia cirrhosa und Xaiithiuin italicum.

Im Bosko beim Orte St. Giacoma, einer noch recht gut

entwickelten Macchie, treten zu den gewöhnlichen Holzgewächsen

Quercus pitbescens und Osyris alba (sehr spärlich auch bei Poljana!);

hier fand ich auch Paronychia Kapela (auch bei Neresina), Euphrasia

lutea, Andropogon Gryllus, Vulpia ciliata, Kocleria cristata, Cephalan-

thera (longifolia-) eiisifolia. Im Orte sind Ubnus cainpestris und effusus

angepflanzt. Auf den Äckern und in den Weingärten fallen Centaurea

Cyanus und alba, Orobanche nana, Lathyrus sativtos, Setaria viridis,

glauca und verticillata, Delphinium Consolida f. pubescens, Calistemma

Sibthorpianum, Scabiosa gramtiiitia, Knatttia purpurea, integrifolia,

Chrysantheniu7n cinerariifolium (angebaut) auf. (Schluß folgt.)

Beiträge zur Flora des Harzes.

Von K. Wein.

VI. Über Pinguicula gypsopJiila Wallr.

Über keine andere Pflanze der Harzflora finden sich in der Literatur

so verschiedenartige Meinungen wie über Pinguicula gxpsopJiila. ¥ . W.
Wallroth endeckte sie Ende der 20er oder Anfang der 30er Jahre des

vorigen Jahrhunderts und beschrieb sie in dem vielgeschmähten 2'A0yl/0i\'

(Linnaea XIV [1840] 553 ff.) in einer Ausführhchkeit, wie sie diesem

schwer zu beurteilenden, in der botanischen Literatur — etwa das sehr

gehässige »Memorial für den Herrn Dr. Paulus Usteri« von J. A.
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